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BUND MIT DER HEIMAT

ZUM 1. AUGUST

Der Acker, die Trift sind heilige Erde,
Sie geben dem Leben den Halt und den Sinn.
Der Schwache wird stark im Drang der Beschwerde
Und von der Mühen tiefinn'rem Gewinn.

Der Berg muß die roten Feuer erzünden,
Als Trutzburg, wie von innen durchglüht,
Er darf von verborgenen Tälern künden,
In denen die Blume Heimweh erblüht.

Wir lieben den Lenzwind. Uns grauet vor Ketten,
Wie unsere Väter sie mannhaft gesprengt.
Ein Leuchten liegt über geweihten Stätten,
Das uns mit frommen Schauern bedrängt.

Das Leuchten ist ein bewegliches Mahnen,
Die stille Macht, die uns stählt und erhebt;
Wir hören im Geiste den Ratspruch der Ahnen,
Die großes Geschehen in Gnaden erlebt.

Es gibt eine Liebe, es gibt eine Treue,
Die nicht kann verwelken im Wandel der Zeit.
O Heimat, du schenkst dich uns täglich aufs neue,
Wir sind, dir zu dienen, mit Freuden bereit.

Alfred Huggenberger.
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